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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den i.November 1962 49.Jahrgang Ni. 13

Zu unserer Nummer:
Anregungen für den Biologie-Unterricht in der Primär- und Sekundärschule

Dr. J. Brun

Die <Schweizer Schule» stellte schon oft und gerne ihre Seiten

der Naturkunde zur Verfugung, da sie sich der Bedeutung und
der Unerlaßlichkeit des Naturkundeunterrichtes und vorab
des Unterrichtes in den biologischen Fachern — Pflanzen-, Tierund

Menschenkunde - wohl bewußt ist. Der Sinn dieser Fächer
als solcher und die eminente Unterstützung und Befruchtung,
die von ihnen aus auf die übrigen Fächer, etwa den
Deutschunterricht, auszustrahlen vermag, ist heute wohl den meisten

Kollegen bewußt. So sind denn in den letzten Jahren vermehrt
wertvolle Beitrage fur den Naturkundeunterricht in dei
<Schweizer Schule» erschienen, die sich vorwiegend an die
naturwissenschaftlich interessierten und auch ausgebildeten
Lehi er gewendet haben. Aber nicht jeder Lehrer hat im Seminar
oder an Mittel- und Hochschule genügend praktische
Anregungen erhalten Und besonders der Sekundarlehrer
sprachlich-historischer Richtung, der durch die Umstände gezwungen

ist. den Biologieunterricht zu ubernehmen, bedarf immer
und immer wieder der Aufmunterung und der Anregung
Besonders auch an ihn und auch an den interessemaßig eher
Abseitsstehenden will sich die voihegende Nummer wenden. Sie

soll zeigen, wie wir uns die notwendigen praktischen Kenntnisse,

auch wenn wir nicht mehr im Kontakt mit Seminar,
Mittelschule oder Universität stehen, doch noch und auf
angenehme Art aneignen können. Da es bei der unermeßlichen
Vielfalt der Natur nie an Stoff fehlen wird, zeigt unsere
Sondernummer in mehreren Artikeln auch, welche praktische
Auswahl zu treffen ist und schließlich, in welcher Form der oft so

faszinierende Stoffan den Schuler herangetragen werden kann.

Nachdem ein erster Artikel kurz einmal mehr die Bedeutung der

Biologie in unserer heutigen Zeit aufzeigt, widmet sich der
zweite Beitrag nun liebevoll dem Nichtnaturwissenschafter.

Es ist der einzige Aufsatz, der nicht von einer Lehrperson
geschrieben wurde, wohl aber von einem Nichtbiologen, der auf
unsere Aufforderung hin allerdings nur zögernd bereit war zu
schildern, wie er selbst durch eigene Anstrengung zu einem

erfolgreichen Naturforscher wurde, der - soviel dürfen wir von
dem Bescheidenen einzig verraten - heute über ein wahrhaft
imponierendes Wissen und Können verfugt Hier bietet er

lediglich eine Einfuhrung in die Möglichkeiten, die jedermann
mit einfachsten Mitteln erlauben, sich m die Botanik
einzuarbeiten. Da sich der Verfasser unseres zweiten Artikels abei
insbesondere einen Namen als Insektenkenner gemacht hat.
wurden wir in einer spateren Nummer noch über seinen privaten

Weg zur Selbstheranbildung zum Zoologen berichten.
Seinem Artikel ist auch ein kleines Literaturverzeichnis der lur
einen Lehrer empfehlenswerten Bucher fur die eigene Foit-
bildung beigegeben - Der Aufsatz Biologieunterricht auf der

Sekundarschulstufe beschäftigt sich unter anderem auch besonders

mit der Stoffauswahl, die nicht nur dem weniger Vertrauten

oder dem Lehrer, dem die Naturkunde weniger liegt,
sondern nur zu oft auch dem alten Naturkundepraktiker immer
wieder Muhe machen kann - Wie nun schließlich das Wunder
der Natur an den Schuler herangebracht und wie ihm die
Freude am Lebenden und die Ehrfurcht vor dem Leben
nahegebracht werden kann, das ist das Hauptanliegen des

Beitrages Der Weg zum Erlebnis. - Fur die direkte praktische
Verwendung haben wir uns einen Versuch Fortpflanzung durch

Stecklinge ausgesucht, den wir seiner so einfachen Anordnung
und der so leichten Reproduzierbarkeit wegen dem Lehrer in
seine Sammelmappe mitgeben mochten. - Emen ebenso

einfachen wie immer wieder lohnenden Weg zeigt uns der
Verfasser von Natter oder Otter? in seinem aus drei Lektionen
bestehenden Vergleich der beiden Schlangenarten.

Achtung! Der heutigen Nummer hegt ein Einzahlungsschein bei. Wir bitten hoflich um Einzahlung von Fr. 11.- fur das

II. Semester 1962/63 (1. November 1962 bis 30. April 1963). Adreßanderungen bitte melden!
Administration der <Schweizer Schule», Walter-Verlag AG, Ölten.
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